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„Gott sah, dass es gut war.“
Gen 1,10

Gesundheitsmaximierung (Longevity/
Biohacking), Maximierung der mentalen 
Gesundheit (Mental Load und Neuro-
wellness), Gewichtsoptimierung (Sober 
Curious und GLP-1) und Konzentrations-
maximierung durch Medikamente (Micro-
dosing), es scheint keinen Lebensbereich 
zu geben, der nicht optimiert werden kann 
– oder muss? Leicht kann in diesem Zu-
sammenhang die Frage aufkommen: „Bin 
ich genug?“

Mit Blick auf Internet und soziale Medien stößt man 
auf eine Fülle von Selbstoptimierungsvideos und Kri-
terien für ein erstrebenswertes Dasein. Besonders 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen wird 
hier ein ganz spezielles Bild vermittelt, was man im 
Leben erreichen sollte. Oft ist das ein Beruf, bei dem 
man möglichst wenig arbeitet, dafür aber sehr viel 
verdient und der von der Gesellschaft bewundert 
wird, ein großes Auto, teure Kleidung, ein sportliches 
Äußeres und Urlaubsreisen, die einen einmal rund um 
die Welt an die schönsten und exklusivsten Orte füh-
ren. Um Missverständnissen vorzubeugen: Es spricht 
nichts dagegen, auf einen gesunden, ausgewogenen 
Lebensstil zu achten, Sport einzuplanen, sich hohe 
berufliche Ziele zu stecken und den Wunsch zu ver-
spüren, die Welt zu bereisen. Kritisch wird es dann, 
wenn wir diese medialen Idealbilder sehen und uns 
fragen: „Wenn ich diesem Bild nicht entspreche, oder 
dem nicht entsprechen will, bin ich dann noch gut 
genug für diese Welt?“
Die Heilige Schrift hat auf diese Frage bereits auf den 
ersten Seiten eine klare Antwort:

Dieser kurze Satz berührt den Kern des christlichen 
Schöpfungsglaubens. Es geht um den Glauben daran, 
dass Gott jeden einzelnen Menschen als eine einzig-
artige Persönlichkeit mit großartigen Fähigkeiten und 

Bin ich 
genug? 

Talenten geschaffen hat und ihn bedingungslos liebt. 
Damit steht das menschliche Dasein auf einer völlig 
anderen Grundlage, als zu Beginn beschrieben. Der 
Mensch muss keine Bedingungen erfüllen, um seinen 
Wert zu beweisen, oder ihn sich in der Gesellschaft 
zu erarbeiten, sondern er ist bereits wertvoll, schüt-
zens- und achtenswert, weil er da ist. Wird es damit 
nicht überflüssig, sich um das Erreichen irgendwelcher 
Ziele zu bemühen? Auch darauf gibt die Bibel eine 
Antwort: 

Die Gottesebenbildlichkeit bedeutet für den Men-
schen, dass er ebenfalls fähig ist, schöpferisch tätig zu 
sein. Für uns bedeutet das konkret, dass wir dazu be-
rufen sind, unsere Würde dadurch auszudrücken, in-
dem wir unsere einzigartigen Fähigkeiten und Talente 
dazu nutzen, uns selbst nach Kräften zu entfalten. Be-
sonders für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
ist der christliche Schöpfungsglaube eine Einladung in 
sich hineinzuhören und darauf zu achten, was ihnen 
Freude macht und ob es Bereiche gibt, in denen sie 
sich verwirklichen wollen. Nicht um in dieser Welt 
anerkannt zu werden und vorgegebene Idealbilder zu 
erfüllen, sondern um zu denen zu werden, die sie in 
ihrem Innersten sind und sein wollen. 
Thomas Roth

Mag.  Thomas Roth 
Pastoraler Mitarbeiter 
im Seelsorgeraum
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„Gott erschuf den Menschen als sein Bild, 
als Bild Gottes schuf er ihn.“
Gen 1,10
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Kontakt &
Impressum

29 Jahre Priesterdienst für Hartberg

Lieber P.  August Janisch, hochwürdiger diamantener Priesterjubilar!
20 Jahre, von 1980 bis 2000, hast Du die Pfarre Hartberg mit großer 
Hingabe und aufmerksamer Verantwortung geleitet. In vielen Bereichen 
der Liturgie, der Seelsorge, der kirchenbaulichen Gestaltungen, der ca-
ritativen Diakonie, der Kunst und Kultur hast Du segensreich gewirkt 
und wertvolle Spuren Deiner priesterlichen Berufung hinterlassen. Wenn 
Du im Stift Rein Dein 60-jähriges Priesterjubiläum feierst, wird Diakon 
Karl Ertl im Namen der Pfarre den Dank aussprechen und viele andere 
denken bei der Pfarrsommerfestmesse in Maria Lebing an Dich. Vergelt´s 
Gott für Dein Wirken in der Pfarre Hartberg und möge Dich der Herr-
gott noch lange mit seinem Segen begleiten und in seiner Liebe Dein 
Leben wie einen glänzenden Diamanten erhellen!

Lieber Kaplan Roger!
Nach 9 Jahren priesterlichen Wirkens in der Pfarre Hartberg ruft Dich 
die Diözesanleitung nach Leoben. Wir danken Dir herzlich für Deinen 
fleißigen und verlässlichen priesterlichen Dienst in der Pfarre und im 
Seelsorgeraum Hartberg. Bei der Pfarrsommerfestmesse wollen wir of-
fiziell und bei Deiner letzten 8.30 Uhr Messe am 6. September seitens 
der Gottesdienstgemeinde ein Danke sagen. Vergelt´s Gott und Gottes 
Segen für Deinen weiteren Weg!

Pfarrer Josef Reisenhofer 

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.

Öffnungszeiten Friedhofsver-
waltung
Parteienverkehr in der Pfarr-
kanzlei: 
Mo, Do  08.30 bis 11.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Mo. bis Do. 08.30 bis 11.00 Uhr

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 01. September 2026
Redaktionsschluss
Mi, 19. August 2026

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Wünscher, 
MEd & Simon Wünscher, MA 
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Friedrich Gott-
schalk/Pfarrbiefservice. Dieses 
Kommunikationsmittel erscheint 
6x jährlich.

Wort des 
Pfarrers ...
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Das Pfarrblattteam wünscht 
einen erholsamen Sommer! 

Lebensfreude - 
Sommer ...
... eine saftige Was-
sermelone
... ein duftendes 
Mohnblumenfeld 
... Sonnenstrahlen 
im Gesicht ... 
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Aktuelles
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Deutung der romanischen Karnerfresken
Durch eine siebenfache Symbolbrille werden die 
romanischen Fresken neu angeschaut. Vieles springt 
einem da neu ins Auge, was man bisher übersehen 
und nicht beachtet hat.
Vergleiche mit den Fresken in der Pfarrkirche St. Ge-
orgen ob Judenburg und der Johanneskapelle in Pürgg 
lassen erkennen, dass in den Hartberger Fresken kein 
übliches kirchliches Glaubensprogramm, sondern ein 
tief spirituelles Programm verborgen liegt. Eine Kost-
barkeit christlicher Spiritualität aus dem Mittelalter, 
das an die Anfänge des Christentums in Galiläa erin-
nert! Welche christliche Gruppe könnte im 13. Jahr-
hundert in Hartberg - vom Propheten Jesus berührt 
und bewegt - das Evangelium als Jesusjünger so direkt 
und intensiv gelebt haben? Eine Antwort versucht En-
gelbert Schmied, mit der eine völlig neue Deutung der 
Fresken verbunden ist, ohne die bisherigen Deutun-
gen ganz wegzuwischen.
Ein Highlight für historische Karner-Fans und Men-
schen, die spirituelle Tiefe suchen.

Vortrag von Mag. Engelbert Schmied
Veranstalter: Historischer Verein Hartberg

Hartberger Museum

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

Ihr Herz  
schlägt für  
eine Bank,  
die Ihre  
Wünsche  
versteht?

BKS Bank Hartberg, Wiesengasse. 1, T: 03332/65210-0, www.bks.at

Patronatsfestmessen 
Im Sommer 

Die Kapellenausschüsse laden sehr herzlich zu den
Patroziniumsfestmessen ein!
So, 26. Juli, 10 Uhr in St. Anna
So, 15. August, 09 Uhr in Maria Lebing, mit Kräuter-
segnung sowie Gebet um Gesundheit und Heilkraft
So, 16.  August, 10 Uhr in Staudach 
So, 30.  August, 10 Uhr in Neuberg
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Karner – Vortrag 
Fr, 17. Juli, 19.30 Uhr

Für das Diamantene Priesterjubiläum von Pater  
August Janisch gibt es die Möglichkeit, mit einem ge-
meinsamen Bus zum Festgottesdienst nach Rein zu 
fahren. Anmeldung und nähere Infos bei Christine 
Haindl unter +43 (660) 1272 109
Kosten: 28.- Euro pro Person
Abfahrt: 07.30 Uhr bei d. Stadtwerke-Hartberg-Halle
Rückfahrt: ca. 13 Uhr

Stift Rein

Bus zum Priesterjubiläum 
So, 12. Juli

„Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir 
fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen 
Auen und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser.“
Ps 23,1-2

Stift Rein
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Sommerfest der Pfarre 
So, 12. Juli, ab 09 Uhr
Lebing Au

PROGRAMM
09 Uhr Festmesse mit Ernennung der neuen Ober-
ministrant: innen, Würdigung von P. August Janisch und 
Kaplans Verabschiedung; Musik: Geschwister Friedrich
anschl. Frühschoppen mit der Stadtkapelle Hartberg
Nachmittags Kinderprogramm
16 Uhr Verlosung
Ab 17 Uhr Tanzmusik mit der Band „Feuer & Eis“
Der Pfarrgemeinderat lädt alle herzlich zu diesem
Fest der Begegnung und Gemeinschaft ein!

Bitte um Mehlspeisen
Wir bitten um Mehlspeisspenden für das Pfarrfest.
Abgabe am Sa, 11. Juli, zw. 12 u. 15 Uhr in den Räumen
am Kirchplatz. Danke!

REGENWETTERHINWEISE
Bei wetterbedingter Festabsage gilt Folgendes:
Die Sonntagsmessen werden zu den gewohnten Zei-
ten (08.30, 10.00) in der Pfarrkirche gefeiert.

Die Mehlspeisen werden am 12. Juli nach den Gottes-
diensten in den Räumen am Kirchplatz zum Verkauf 
angeboten.

Die Losnummern (kleiner Losabschnitt) können am 
12. Juli in der Pfarrkirche in eine Box eingeworfen 
werden. Die Gewinnnummern werden ab dem 14. Juli 
auf der Website und im Schaukasten veröffentlicht. 
Die Preise können bis zum 31. Juli 2026 in der Kanzlei 
nach Vorlage des Loses abgeholt werden. Nicht abge-
holte Preise werden für karitative Zwecke verwendet.

Alle aktuellen Informationen auf der Pfarrwebsite!

Fo
to

: H
an

ne
s 

Fr
üh

w
ir

t

Fo
to

: G
er

ti 
To

th

Die Marienfestmesse anlässlich des Patroziniums der 
Wallfahrtskirche Maria Lebing ist traditionell mit 
Kräutersegnung sowie Gebet um Gesundheit und 
Heilkraft verbunden. Die kath. Frauenbewegung wird 
dafür hunderte Kräuterbüscherl binden. Danke dafür!

Kirche Maria Lebing

Maria Aufnahme i. d. Himmel 
Sa, 15. Aug., 09 Uhr

Kfb-Ausflug
Do, 10. Sept.
Gnas

Der Ausflug der Katholischen Frauenbewegung führt 
in die Südoststeiermark nach Gnas. Nach einem Got-
tesdienst mit Pfarrer Mathias Trawka steht ein Besuch 
im Naturgarten Neuhold in Hirsdorf am Programm.
Mit Kaffee, Kuchen, Garten bestaunen und guten Ge-
sprächen gestärkt endet der Ausflug mit der Rück-
fahrt. 
Treffpunkt: 12.15 Uhr in Maria Lebing, 
Abfahrt: 12.30 Uhr, Rückfahrt: ca. 18.30 Uhr
Kosten: Bus, Kaffee und Kuchen, 21.- Euro
Anmeldung bei Christine Haindl +43 (660) 1272 109 

„Die Ähren schaukeln in der Hängematte 
der wärmenden Sonne.“
Ernst Ferstl
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Der Spendenerlös von 9.307,50.- Euro kommt 
Obdachlosenprojekten und Menschen am Rand der 
Gesellschaft in Einrichtungen der Caritas (Arche 38, 
Haus Elisabeth, Marienstüberl, Marienambulanz) so-
wie Familien und Einzelpersonen, die in Not geraten 
sind und sich an die Beratungsstellen zur Existenzsi-
cherung der Caritas wenden, zugute. 10 Prozent vom 
Erlös stehen direkt der Pfarrcaritas für Soforthilfen 
zur Verfügung.Ein herzliches Vergelt´s Gott den vielen 
Spendern für ihre Solidarität! Danke auch allen Samm-
lerinnen und Sammlern für ihren Einsatz im Dienste 
der Nächstenliebe!
Sepp Pansy

Caritas 
Haussammlung
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Vortrag von Peter Gamperl: Einmal 
Santiago und zurück
Am 4. Mai 2026 lud der Seelsorgeraum Hartberg zum 
Vortrag mit Peter Gamperl über seinen Jakobsweg als 
Lebensweg ein. 
Viele Interessierte unseres Seelsorgeraums und da-
rüber hinaus füllten den Sall des Kulturzentrums in 
Ebersdorf und lauschten an diesem Abend den span-
nenden, lustigen und bewegenden Geschichten von 
Peter Gamperl. Er berichtete von seinen vielen Reisen 
auf dem Jakobsweg, seinen Begegnungen mit Fremden, 
die zu Freunden wurden. Er sprach auch ganz offen 
über seinen Weg zurück ins Leben nach dem Tod sei-
ner Frau. Umrahmt wurden die Erzählungen von be-
eindruckenden Bildern, die Lust auf eine Pilgerreise 
am Jakobsweg machen.

Weitere Termine
Fr, 11. Juli, 19 Uhr Sitzungssaal der Gemeinde Hart-
berg Umgebung, Schildbach
Mo, 20. Juli, 19 Uhr Pfarrheim Vorau
Fr, 07.  August, 19 Uhr Gemeinde Buch-St. Magda-
lena, Ludwig-Hirsch-Saal

Jakobsweg
Lebensweg

„Den Weg der Weisheit zeige ich dir, 
ich leite dich auf ebener Bahn.“
Spr 4,11
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Warum wurden die Grabstellen überprüft?
Unser Friedhof ist ein Ort der Erinnerung, der Ruhe 
und der Begegnung. Täglich halten sich hier Menschen 
jeden Alters auf. Ein instabiler Grabstein kann Schä-
den verursachen oder im schlimmsten Fall Personen 
verletzen. Solche Gefahren wollen wir unbedingt ver-
meiden. 
Im März wurde auf unserem Friedhof eine fachkundige 
Überprüfung aller Grabstellen durchgeführt. Ziel die-
ser Maßnahme ist es, die Sicherheit aller Friedhofsbe-
sucher:innen zu gewährleisten. Uns ist bewusst, dass 
eine Überprüfung Fragen oder auch Verunsicherung 
auslösen kann. Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung!

Was kann die Standsicherheit von Grabdenk-
mälern beeinträchtigen? 
Witterungseinflüsse wie Starkregen, Sturm oder 
Frost können die Standfestigkeit der Grabdenkmäler 
im Laufe der Zeit beeinträchtigen – selbst dann, wenn 
sie gut gepflegt wirken. Solche Schäden sind oft nicht 
sofort sichtbar, können aber ein Risiko darstellen.

Wer ist für ein Grab verantwortlich? 
Der Grabberechtigte ist für die Standsicherheit und 

Fragen & Antworten 
rund um den Friedhof

den ordnungsgemäßen Zustand der Grabstätte ver-
antwortlich und haftet im Schadensfall auch dafür. Die-
se Information soll keine Sorge bereiten, sondern zur 
Klarheit und Vorsorge beitragen.

Was hat die Kontrolle ergeben? 
Viele Grabstellen befinden sich in gutem Zustand. 
Bei mehreren wurden kleinere Mängel festgestellt, 
bei einigen waren rasche Sicherungsmaßnahmen not-
wendig. Die betroffenen Grabberechtigten wurden in-
formiert und zahlreiche Reparaturen sind inzwischen 
bereits durchgeführt worden. Ein aufrichtiges Vergelt’s 
Gott an alle Grabberechtigten, die so aufmerksam und 
schnell reagiert haben.

BLICK IN DIE ZUKUNFT!
Um den Friedhof auch künftig als würdigen Ort des 
Abschieds zu erhalten, sind bauliche Maßnahmen in 
Planung. Zentrales Vorhaben ist die Erweiterung der 
Totenkapelle mit einem modernen Trauerfeierraum 
für persönliche und kleinere Trauerfeiern sowie zeit-
gemäßen Räumen für Aufbahrungen.
Ergänzend sind Räumlichkeiten für die am Friedhof 
tätigen Personen sowie sanitäre Anlagen (WC) vor-
gesehen, um einen angenehmeren Aufenthalt für Be-
sucher:innen zu ermöglichen.

Neue Parksituation… 
Wie Sie möglicherweise schon gesehen haben, ist am 
Spar Parkplatz eine Parkraumüberwachung eingerich-
tet. Bitte beachten Sie, dass die erlaubte Parkdauer 
während der Marktöffnungszeiten auf bis zu 1,5 Stun-
den begrenzt ist.

Unser Friedhof soll ein Ort bleiben, an dem Menschen 
sich sicher fühlen, Ruhe finden und in Würde  Ab-
schied nehmen können.

Die Friedhofsverwaltung
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Die Kiche St. Anna öffnet sich tagsüber den 
Besucher:innen!

So ist es nun möglich, über den westlichen Eingang 
die Kirche zu besichtigen und eine Gedenkkerze an-
zuzünden.
Im März wurde mit der Innensanierung der Kirche St. 
Anna begonnen. In Abstimmung mit dem Bundesdenk-
malamt sind die E-Installation im Boden neu verlegt 
und eine moderne Lautsprecheranlage sowie eine Zu-
trittskontrolle mit Überwachung installiert worden. 
Die Wandflächen wurden saniert und gereinigt. Die 
Umsetzung erfolgte durch den Kirchenausschuss und 
den Kulturverein St. Anna gemeinsam mit regionalen 
Betrieben. 
Seit Anfang Mai finden bereits wieder Gottesdienste, 
Taufen und Hochzeiten statt.
Vergelt´s Gott für die bereits geleistete Unterstüt-
zung.

Eine herzliche Einladung zum St. Anna Fest am Sonn-
tag, dem 26. Juli, mit der Festmesse um 10 Uhr.
Im Rahmen des Festes findet die offizielle Feierlich-
keit zum gelungenen ersten Teil der Innenrenovierung 
statt. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.

Als nächster Schritt ist die Restaurierung der Altäre 
angedacht. Wir sind positiv gestimmt, dass durch Ihre 
Spenden auch dieses Vorhaben gelingen wird. 

Die Innensanierung 
der Kirche St. Anna ist erfolgt

Spendenkonto Raiffeisenbank Hartberg 
St. Anna, Spendenkonto
IBAN:
AT 50 3840 3001 0001 4811

oder

Spendenkonto beim Bundesdenkmalamt steuer-
lich absetzbar
Bundesdenkmalamt                                                                                              	
IBAN: 
AT 07 0100 0000 0503 1050		
„Aktionscode A407“ anführen	
Privatpersonen: 
Vor- und Zuname, Geburtsdatum 
Bei Betriebsausgaben: 
Spendenbestätigung auf Antrag: 
spenden@bda.gv.at

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
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Im Rahmen der 6. Olympiade im katho-
lischen Religionsunterricht stellten sich 
Oberstufenschüler:innen des Gymnasiums 
Hartberg der Herausforderung, komplexe 
philosophische und theologische Fragestel-
lungen visuell zu bearbeiten. 

Bei diesem bundesweiten Wettbewerb, bekannt unter 
dem Namen „Theolympia“, werden junge Menschen 
dazu aufgerufen, sich mit aktuellen gesellschaftlichen 
und existenziellen Fragen auseinanderzusetzen und 
diese in anspruchsvollen Fotobeiträgen samt Begleit-
text zu reflektieren. Das diesjährige Thema lautete: 
„Dankbarkeit – Tugend oder Taktik?“ In einer von 
Leistungsdruck, Konsum und Vergleichszwang gepräg-
ten Welt ist Dankbarkeit selten selbstverständlich. 
Dennoch gilt sie in vielen religiösen und spirituellen 
Traditionen als Quelle innerer Kraft und als Schlüssel 
zu einem gelingenden Leben.

Nachdem dieses Thema im Religionsunterricht bei 
Prof. Christina Zisser inhaltlich und theologisch ver-
tieft worden war, gestalteten die Jugendlichen darauf 
aufbauend ihre eigenen kreativen Beiträge. Mit großem 
Erfolg: Gegen eine starke, österreichweite Konkur-
renz konnten sich gleich zwei Teams des Gymnasiums 
Hartberg durchsetzen. Eine hochkarätige Fachjury aus 
Wien prämierte zwei Beiträge und reihte sie unter 

Reihe
Blick in den Religionsunterricht

die zehn besten Einreichungen Österreichs ein.
Folgende Schüler:innen des Gymnasiums Hartberg 
wurden für ihre herausragenden Arbeiten ausgezeich-
net:
Gruppe 1 (6DS): Katharina Wiesenhofer und Nina 
Neubauer
Gruppe 2 (6B): Jeremias Terler, Elias Hofstätter, 
Mark Zhang und Sebastian Zinkl

Die offizielle feierliche Verleihung der Preise fand im 
festlichen Rahmen des Grazer Minoritensaals mit 
Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl statt. Da die 
Jugendlichen an diesem Tag leider nicht persönlich an-
wesend sein konnten, nahm Prof. Christina Zisser die 
Auszeichnungen stellvertretend und mit großem Stolz 
für die Schüler:innen entgegen.

Herzliche Gratulation an die Jugendlichen der 6DS 
und 6B Klasse zu diesem beachtlichen Erfolg und für 
die großartige Repräsentation des Gymnasiums Hart-
berg auf Bundesebene!Fo
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Fotobeitrag von Katharina Wiesenhofer und Nina Neubauer mit 
dem Titel:  Was leise bleibt und doch erfüllt
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Ins Bild  
gebracht ...

Maiandacht
Erstkommunionkinder der VS Hartberg ge-
stalteten eine Maiandacht im Gmoos
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Fronleichnam 
Sehr viele waren wieder bei der 
Fronleichnamsprozession dabei 
und begleiteten das Allerheiligste 
durch die Stadt 

Goldene Hochzeit
Einen goldenen Ehese-
gen am Muttertag gab es 
für Maria und Karl Ertl 
zur Goldenen Hochzeit

Muttertag
Am Ende der Muttertagsmesse gab es für 
alle Mamas ein liebes Muttertagsgedicht von 
den  Erstkommunionkindern der VS Hart-
berg, die an diesem Tag ihre „Zweitkommu-
nion“ feierten
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Foto: AndersOrt Haus der Frauen

Foto: Andrea Schalk
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

Spendenübergabe 
Die Firmgruppe von Anna Spörk hat 
mit ihrem selbstgebackenen Oster-
gebäck Spenden für die Renovierung 
der Kreuzwegstationen gesammelt 
und konnte an den Kalvarienberg-
obmann Anton Allmer und Joachim 
Kummer eine Spende von 580 Euro 
übergeben. Danke!

Christi Himmelfahrt  
Eine besondere Liturgie vom AndersOrt 
Haus der Frauen wurde zu Christi Him-
melfahrt gemeinsam mit Aushilfspriester 
Michael Kopp in der Pfarrkirche gefeiert

Kirchwegsonntag
Große Freude bei den Löffelbachern 
über den wiederholten Gewinn eines 
Lindenbaumes am Kirchwegsonntag

Jubiläum
Mit einer bunten Jubiläumsfestmesse 
wurde das 30jährige Bestehen der 
Kapelle Penzendorf gefeiert

Aus Liebe zum Menschen
Festmesse mit Gebet um Schutz und Segen für 
die Mitglieder des Roten Kreuzes anlässlich 80 
Jahre Rotes Kreuz Hartberg
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Foto: Johannes Ringhofer

Foto: Valerie Ochenbauer
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Herzlichen  
Glückwunsch

So bunt wie die Tücher der Kinder, 
sind die vielen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten unserer Religionslehrerin 
Margit Kern: Erstellung des Hart-
berger Liederbuches, des Kreuz-
wegbuches, der Gebetshefte und 
Mappen zu Taufe, Trauung, Begräb-
nis, Gestaltung der Kommunion-
fahnen, Vorbereitung und Mitge-
staltung von Erstkommunion- und 
Familiengottesdiensten, Kommu-
nionhelferin, Mitglied im PGR und 
Liturgiekreis, Aushilfsmesnerin. 
Ein herzliches Danke für die enga-
gierte Verkündigung der Frohbot-
schaft und Gottes Segen zum 50. 
Geburtstag!
Pfarrer Josef Reisenhofer
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Gottes reichen Segen für und ei-
nen herzlichen Glückwunsch an P. 
August Janisch zu seinem diaman-
tenen Jubiläum, 60 Jahre Priester

Wie schon im „Wort des Pfarrers“ 
von Dr. Josef Reisenhofer erwähnt, 
war August Janisch von 1980 bis 
2000 unser Hartberger Pfarrer. 
Was heute als synodaler Weg 
bezeichnet wird, gehörte schon 
damals zu seinen vordringlichen 
Anliegen. Die große Anzahl der 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den verschie-
densten pfarrlichen Bereichen 
sprach ebenso dafür, wie seine be-
sondere Wertschätzung für sie. 
„Auf das Wort Gottes hören und 
für die Menschen da sein.“ Diese 
Aussage von ihm drückt treffend 
aus, wie er sein seelsorgliches Wir-
ken verstand, das stets sein vor-
dringliches Anliegen war.  Durch 
sein schöpferisches Talent waren 
seine religiösen Feiern stets ein-
ladend und tiefgründig. 
Sprichwörtlich war sein Aufmerk-
sam Machen auf die Schwachen 
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und Benachteiligten und sein Ein-
satz für sie.
Ein fürsorglicher und durchaus vä-
terlicher Leiter und Begleiter war 
er für seine Kapläne, unter ihnen 
der jetzige Diözesanbischof Dr. 
Wilhelm Krautwaschl.
Früh erkannte er die Flüchtlings-
problematik, sein diesbezügliches 
Engagement ließ ihn 1997 zum 
ersten Briefbombenopfer werden.
Was Renovierungsarbeiten, Um-
bauten und Neubauten betrifft, 
war er ein fachkundiger und krea-
tiver Gestalter.
Am Ende seiner 20jährigen Tätig-
keit in unserer Hartberger Pfarre 
zog er folgendes Resümee: „In den 
20 Jahren in Hartberg habe ich ver-
sucht, in den Schuhen der Hartber-
ger zu gehen.“ 
Für dein segensreiches Wirken in 
Hartberg sagen wir dir, lieber P. 
August, ein aufrichtiges, tief emp-
fundenes Vergelt’s Gott.
Den Jubiläums- und Dankgottes-
dienst feiert der Jubilar am Sonn-
tag, dem 12. Juli, um 9.30 Uhr im 
Stift Rein, in dem er seit 2000 lebt 
und wirkt. (Siehe dazu S. 04)
Fritz Polzhofer, gef. PGR-Vorsitzender

Diamantenes Priesterjubiläum 50. Geburtstag

Himmlisch 
gelacht
Was ist die gefährlichste Jahres-
zeit?
Der Sommer: Die Sonne sticht, 
die Salatköpfe schießen, die Bäume 
schlagen aus und der Rasen wird 
gesprengt.

Cartoon: Seppi Promitzer
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VS Greinbach

VS Buch

VS Flattendorf
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Erstkommunion 
2026
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Kinder 
& Jugend

Spannende Spiele beim Mini-Fußballturnier für die Re-
gion Oststeiermark am Sportplatz Schildbach. Im Fi-
nale konnten sich die Hartberger Minis knapp durch-

Mini-Fußballturnier
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setzen und ihren Titel verteidigen. Viel Lob gab es für 
unsere Oberminis, die das Turnier organisiert haben. 

Unterwegs im Klang der 
Friedensglocke …
… gestaltete die Firmgruppe von Corinna Postl und 
Ramona Weichselberger ihre letzte Firmstunde. In 
der Kirche Schölbing begeisterte Hans Reisinger mit 
einer interessanten Kirchenführung. Nach einem ge-
meinsamen Gebet bei der Lorettokapelle und einer 
besinnlichen Station in Unterrohr, bei der Luftballons 
mit persönlichen Wünschen an Gott in den Himmel 
stiegen, klang der gelungene Abschluss beim Pizza-
essen aus.
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Am Pfingstsonntag empfingen 118 junge Menschen 
das Sakrament der Firmung. In der Vorbereitung er-
lebten sie Gemeinschaft, übernahmen Verantwortung 
und setzten sich mit ihrem Glauben auseinander.

Zum Abschluss wünschte Firmverantwortliche And-
rea Schalk den Jugendlichen: „Bleibt verbunden – mit 
euren Familien, euren Freundinnen und Freunden, mit 
euren Träumen und Talenten. Vor allem aber: Bleibt 
verbunden mit Gott. 

Der Heilige Geist möge euch Kraft schenken und 
euch immer daran erinnern: Ihr seid nie allein. Stay 
connected!“

Firmspendung

Ein herzliches Dankeschön galt den 25 Firmbeglei-
terinnen und Firmbegleitern, den Mitwirkenden so-
wie der Band Crossing Voices XXL für die feierliche 
Gestaltun sowie dem Firmspender Vikar Mag. Mario 
Brandstätter für die zwei besonders herzlichen Fir-
mungen.
Andrea Schalk

Firmung - STAY CONNECTED 
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Foto: Zauberbilder

Verbunden im Vaterunser

Friedensgruß

Fürbitte mit WLAN Router
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Gott ist immer online. Nehmt seine Freund-
schaftsanfragen an!



16

Taufe 

Elina Fuchs
Katharina & Florian Fuchs, 
Hartberg
Hannah Mauerhofer
Melanie & Thomas Mauerhofer, 
Penzendorf
Emilia Waldl
Karina & Emanuel Waldl, Hopfau
Luisa Amesbauer
Verena Amesbauer & Tobias Tro-
met, Löffelbach
Mona Amesbauer
Verena Amesbauer & Tobias 
Tromet, Löffelbach
Johanna Schiffner
Christina Schiffner & Mario Dohr, 
Wien
Paulina Gerbrich
Christiane & Patrick Gerbrich, 
Gramatneusiedl

Emil Gerbrich
Christiane & Patrick Gerbrich, 
Gramatneusiedl
Flora Irene Gerlitz
Ursula Wieser & Christof Gerlitz, 
Hartberg
Anja Brandl
Jasmin & Gerald Brandl, Hartberg
Theo Franz Freitag
Raphaela & Christian Freitag, St. 
Johann in der Haide
Lea Gamperl-Xhelili
Anna Gamperl & Endri Xhelili, 
Wien
Johanna Geier
Viktoria & Daniel Geier, Hartberg
Elias Weber
Jasmine Weber & Alexander Jung, 
Penzendorf
Emil Gruber
Sarah & Patrik Gruber, 
Grafendorf

Ehe
Stefanie & Lukas Jeitler, 
Staudach
Julia & Stefan Wolf, Penzendorf

1 + 1 = 75

*Gilt für Neukunden, die ein Lohn-/Gehalts-/Pensions-/Privatgirokonto, Kommerz-/Unternehmenskonto oder ein Sparkonto (S&C Privat, S&C Kommerz, Online-Festgeld Privat/Kommerz alle Laufzeiten) ab EUR 35.000,-- oder eine Wertpapierveranlagung (Fondssparer 
oder Einmalerlag) oder einen Wohnbau-/Unternehmerkredit oder ein Jugendkonto (Aktiv-, Lehrlings-/Studentenkonto) bei der Volksbank Steiermark abschließen. Empfehlungen sind ausschließlich durch volljährige Personen möglich. Gültig bis 30.06.2026. 
Kontaktformular auf www.volksbank-stmk.at/empfehlung. Stand: März 2026, WERBUNG

volksbank-stmk.at Gutes zieht Kreise. 

Bringen Sie jemanden zur Volksbank Steiermark, bringt’s Ihnen € 75,- Weiterempfehlungsprämie!*

Weiterempfehlen  
und Prämie sichern!* 

Ella Fuchs
Julia Schweighofer & Herbert 
Fuchs, Penzendorf
Jakob Helmut Kielnhofer
Sabrina & Helmut Kielnhofer, 
Flattendorf
Florentina Maria Muhr
Tamara Muhr & Patrick Kranz, 
Ollersdorf
Leo Josef Oswald
Bianca & Christoph Oswald, Mit-
terdombach
Mathilda Magdalena Wolf
Julia & Stefan Wolf, Penzendorf
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Jubiläum

JULI
Anna Kummer, 13. Juli 
98 Jahre, Hartberg 
Hermine Paar, 08. Juli 
94 Jahre, Unterdombach 
Herbert Gamperl, 17. Juli 
94 Jahre, Hartberg 
Franz Windhofer, 10. Juli 
93 Jahre, Unterbuch 
Johanna Kröpfl, 30. Juli 
92 Jahre, Totterfeld 
Anna Pflügelbauer, 17. Juli 
89 Jahre, Hartberg 
Josef Nöhrer, 22. Juli 
87 Jahre, Safenau 
Brigitte Schieder, 05. Juli 
86 Jahre, Staudach 
Christine Steiner, 20. Juli 
86 Jahre, Staudach 
Zäzilia Gruber, 25. Juli 
86 Jahre, Flattendorf 
Juliane Felber, 11. Juli 
84 Jahre, Kaindorf – Ring 
Annemarie Dornhofer, 21. Juli 
83 Jahre, Penzendorf 
Friederike Ernst, 07. Juli 
81 Jahre, Schildbach 
Adolfine Laschet, 01. Juli 
80 Jahre, Safenau 
Berta Maier, 07. Juli 
80 Jahre, Flattendorf 

AUGUST
Rosa Schieder, 21. Aug. 
97 Jahre, Flattendorf 
Friederike Schuller,19. Aug. 
89 Jahre, Hartberg 
Angela Gleichweit, 15. Aug. 
88 Jahre, Staudach 
Erika Glehr, 11. Aug. 
86 Jahre, Hartberg 
Josefa Oswald, 06. Aug. 
85 Jahre, Safenau 

Tod

Willibald Gruber
73 Jahre, Ring
Josef Raser
86 Jahre, Mitterberg
Martha Postl
93 Jahre, Schildbach
Aloisia Haindl
90 Jahre, Eggendorf
Kurt Wannemacher
85 Jahre, Hartberg
Aloisia Fink
86 Jahre, Wolfgrub
Friedrich Windisch
90 Jahre, Hartberg
Hermine Thaller
91 Jahre, Wenireith
Erika Ertl
86 Jahre, Hartberg
Karl Kulmer
86 Jahre, Hartberg
Hermine Haindl
93 Jahre, Schölbing
Maria Hirschböck
93 Jahre, Hartberg
Anneliese Oswald
93 Jahre, Hartberg
Walter Nöhrer
83 Jahre, Hartberg
Christine Wilfinger
85 Jahre, Mitterdombach
Maria Friedl
89 Jahre, Hartberg
Erna Schweighofer
86 Jahre, Hartberg
Wilhelmine Hirt
87 Jahre, Eggendorf
Emilie Teubl
92 Jahre, Hartberg
Johann Handler
70 Jahre, Wolfgrub

Kirchputz Sommer
Ortsteile: Ring
Organisation: Christine Schwaiger

Maria Ertl, 16. Aug. 
84 Jahre, Penzendorf 
Frieda Müllner, 22. Aug. 
84 Jahre, Safenau 
Magdalena Prem, 08. Aug. 
82 Jahre, Lebing 
Gertraud Frühwirth, 26. Aug. 
81 Jahre, Flattendorf

Die Aufnahme in die Geburts-
tagsliste erfordert eine schrift-
liche Anmeldung und die Zu-
stimmung zur Veröffentlichung 
im Pfarrblatt.
Formulare sind in der Pfarr-
kanzlei Hartberg oder unter 
www.pfarre.hartberg.at 
erhältlich.

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Marketing, das nicht 
nur auf dem Auge 
wirkt, sondern auch 
messbare Erfolge 
bringt.  Du suchst  
genau das für deine 
Marke oder dein Unter-
nehmen? Dein Ziel, 
unser Projekt.

www.rkp.marketing
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Kloster
Nachrichten

Foto: Kloster Hartberg

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00
Mo. - Sa. 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do, 5.3., 2.4., 30.4., 18.30, Franzis-
kussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.30 bis 20.00, 
Franziskussaal  
NACHTANBETUNG
Jeden Fr. von 20.00 bis Sa., 07.00 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Mo, 19.00 bis 20.00 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der hl. Messe 
zusätzlich Mo, 16.00
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat
18.30, Klosterkirche
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Di. im Monat
14.00, Franziskussaal
SEGENSGOTTESDIENST
Jeden dritten Sa. im Monat
16.00, Klosterkirche
GEBETSKREIS
Jeden zweiten u. vierten Do. im 
Monat, 16.00, Franziskussaal

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im 
Kloster finden sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Vortragsabend 
Mi, 22. Juli, 19 Uhr 

Das Kloster Hartberg lädt zum Vortragsabend ein.
Thema: „Wie können wir für unsere kirchenfernen 
Kinder den Weg zurück in die Kirche bahnen?“
Referent ist Pater Elmar Busse, Familienseelsorger 
der Schönstatt-Familienbewegung in München und 
Augsburg. Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung in 
der Familien- und Glaubensbegleitung gibt er wert-
volle Impulse und praktische Anregungen für Eltern, 
Großeltern und alle, denen der Glaube der nächsten 
Generation am Herzen liegt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen.

Franziskussaal im Kloster Hartberg

Gebetskreis Medjugorje 
Jeden 2. u. 4. Do. i. M., 16 – 17 Uhr

Einladung zum gemeinsamen Gebet für persönliche 
Anliegen, für die Anliegen der Welt und anschließend 
Vesper.

GLAUB AN DICH

Bird_GLAUBANDICH_85x52.indd   1Bird_GLAUBANDICH_85x52.indd   1 03.06.2026   10:09:0903.06.2026   10:09:09



19

KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner,
Diakon 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Sabine Löschberger,
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Mag. Thomas Roth,
Pastoraler Mitarbeiter im SR
+43 (676) 8742 6226
thomas.roth@graz-seckau.at

Peter Lugitsch, Mesner
+43 (664) 8951 997
peter50.lugitsch@gmail.com

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

Stefanie Hofstadler,
SR Friedhofsverwaltung
+43 (676) 8742 6586
friedhof.sr.hartberg@graz-seckau.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
telefonisch: +43 (664) 9721 618
Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
Team Aussprache und Seelsorge 
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Regelmäßige Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr 

KLOSTERKIRCHE
siehe S. 18 

KRANKENHAUSKAPELLE
Mi: 15.45 Uhr

Tauftermine:  Auskunft in der Pfarrkanzlei
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Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11

RaK- Räume am Kirchplatz
 SR - Seelsorgeraum
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Termine

Juli

So, 12. Sommerfest
09.00 Festmesse, Musik: Geschwister 

Friedrich, Lebing Au, S. 05 

Vormittags keine Gottesdienste in der
Pfarrkirche, außer bei Festabsage

Mo, 13.
19.00 Monatswallfahrt, M. Lebing

So, 19. 
10.00 Hl. Messe 

Sa, 25. bis Do, 30. 
KIWO 1. Woche 

So, 26. Anna-Sonntag
10.00 Hl. Messe 

10.00 Patronatsfest in St. Anna, S. 04

Fr, 31.07. bis Mi, 05.08.
KIWO 2. Woche 

August

So, 02.
10.00 Hl. Messe   

So, 09.
10.00 Hl. Messe, Musik: Georg Jeitler   

Do, 13.
19.00 Monatswallfahrt, Gestaltung: Pf. 

Kaindorf u. Ebersdorf, M. Lebing

Sa, 15. Mariä Himmelfahrt
09.00 Marienfestmesse um Gesundheit 

und Heilkraft mit Kräutersegnung, 
M. Lebing, S. 05

Keine Abendmesse

So, 16. 
10.00 Hl. Messe 

10.00 Patronatsfest in Staudach, S. 04

So, 23. 
10.00 Hl. Messe 

So, 30. 
10.00 Hl. Messe

10.00 Patrozinium in Neuberg, S. 04

September

Do, 03.
08.00 Frauenmesse, M. Lebing

19.00 Vinzenzgemeinschaft

Fr, 04. 
20.30 Chorkonzert „Hartberg lebt“, 

Pfarrkirche

So, 06.
08.30 Hl. Messe, letzter Gd. von P. Roger

10 Uhr Messe entfällt

11.00 Bergmesse, Musik: Rocaholics, 
Ringwarte (bei Regen um 10 
Uhr i. d. Pfarrkirche)

 stadtpfarrehartberg

	  Stadtpfarre Hartberg

Website: www.pfarre.hartberg.at 
& www.internetgottesdienst.at

Neu! 
www.seelsorgeraum-hartberg.
graz-seckau.at

Wir freuen uns auf viele neue 
Follower!

Folgen Sie uns! 
Follow us!

Urlaubsgebet
Die Koffer sind gepackt,
an die Papiere ist gedacht,
nichts ist vergessen.
Die Reise kann losgehen.
Dass alles gut gehe,
darum bitte ich dich, Gott.
Bewahre mich und alle an-
deren, die mit mir unter-
wegs sind,
vor Unfall und Schaden.
Schenke gutes Ankommen 
und gute Rückkehr.

Quelle: Christof Warnke


